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Hinweise zur Antragstellung 
Checkliste: Haben Sie bei Ihrem Antrag an alles gedacht? 

 

□  Mein Antrag folgt den aktuellen formalen Regeln und Hinweisen aus den Merkblättern 
  und dem Leitfaden und bleibt im Rahmen des vorgegebenen Seitenumfangs. 

□   Mein Antrag ist klar gegliedert, präzise formuliert und aus sich heraus verständlich. 

□  Aus meinem Antrag wird auf den ersten Blick deutlich, warum die Forschungsidee originell ist 
  und warum das Forschungsvorhaben einen wichtigen Beitrag zum Verständnis 
  wissenschaftlicher (ggf. auch gesellschaftlicher) Fragen leistet. 

□  Die wissenschaftliche Zielsetzung des Vorhabens ist sorgfältig dargestellt und durch zentrale 
  Fragestellungen und Hypothesen fokussiert beschrieben. 

□  Die Ausführungen zum Stand der Forschung sind aktuell und stehen in direktem Bezug  
  zur Zielsetzung des Vorhabens. 

□  Das Arbeitsprogramm ist schlüssig ausgearbeitet und folgt einer realistischen Zeitplanung.  
Ich habe mir konkrete Gedanken zum Umgang mit Forschungsdaten gemacht und einen Plan 
für das Management meiner Forschungsdaten entwickelt. 

□  Die Methoden sind passgenau auf die Fragestellungen ausgerichtet und es wird deutlich,  
dass ich (oder eine andere Person im Projekt) diese Methoden anwenden kann. 

□  Mein Profil und die eigenen Vorarbeiten spiegeln meine Qualifikationen wider und 
unterstreichen die Machbarkeit des Vorhabens. Sie zeigen, dass ich wissenschaftlich 
unabhängig arbeiten kann. 

□  Mein Antrag enthält alle notwendigen Angaben zum ethischen und rechtlichen Kontext  
meiner Forschung (z.B. ethische Aspekte, 3R-Prinzip, sicherheitsrelevante Aspekte, Relevanz 
bzgl. Nagoya Protokoll).  

□  Ich habe mir auch über die Bedeutung von Geschlecht und Vielfältigkeit für das 
Forschungsvorhaben Gedanken gemacht und diese ggf. beschrieben. 

□  Die Kostenkalkulation ergibt sich schlüssig aus dem Arbeitsprogramm.  
Bei einem Gemeinschaftsprojekt geht die Zuteilung der Mittel an die verschiedenen beteiligten 
Personen aus dem Antrag klar hervor. 

□  Antragsrelevante Informationen (z. B. unveröffentlichte Manuskripte, Angebote,  
  ggf. Arbeitsplatzzusage und schriftliche Zusagen von wichtigen Kooperationspartnern)  
  habe ich dem Antrag beigefügt. 
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